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Von Freitag den 4. bis Samstag den 
5. Oktober fand an der Fachhoch-
schule Salzburg die diesjährige 

Tagung von orthoptik austria in Koope-
ration mit der FH Salzburg statt. Dabei 
nahmen heuer über 300 Orthoptist:innen 
und Augenfachärzt:innen teil. Unter 
dem Motto „Orthoptik gestern – heute – 
morgen“ versammelten sich zahlreiche 
Expert:innen und Studierende, um die 
Entwicklungen und Herausforderungen der 
Orthoptik zu diskutieren sowie zu reflek-
tieren. Organisiert wurde die Tagung unter 
der engagierten Leitung von FH-Prof.in

Mag.a Ruth E. Resch, Leiterin des Studi-
engangs Orthoptik in Salzburg, und Ulrike 
Weissenböck von orthoptik austria. Die 
wissenschaftliche Leitung der diesjährigen 
Tagung lag bei Prim. Priv.-Doz. Dr. Martin 
Emesz.

60 JAHRE ORTHOPTIK-AUSBILDUNG 
IN SALZBURG

Ein besonderer Höhepunkt der Tagung 
war der Festakt anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens der Orthoptik-Ausbildung in 
Salzburg. Diese lange Tradition unter-
streicht die Bedeutung der Fachrichtung 
und die kontinuierliche Weiterentwick-
lung in den letzten Jahrzehnten. Abge-
rundet wurden die Feierlichkeiten durch 
einen Festvortrag von Connie Koklanis, 
Professorin an der La Trobe University in 
Melbourne, Australien. Ihre Rede, die per 
Livestream übertragen wurde, bot wertvolle 

Orthoptik mit Weitblick 
2024 in Salzburg  

Einblicke in die internationalen Perspek-
tiven der Orthoptik und die zukünftigen 
Herausforderungen der Branche. 

INTERNATIONALER AUSTAUSCH

Ein zentrales Element der Tagung war die 
internationale Podiumsdiskussion zum 
Thema Amblyopietherapie. Expert:innen 
aus der Schweiz, Deutschland und Öster-
reich teilten dabei ihre Erfahrungen und 

Ansätze. Dies führte zu einer lebhaften 
Debatte über bewährte Praktiken und inno-
vative Therapien. Der Austausch von Ideen 
und Forschungsergebnissen ermöglichte 
es den Teilnehmenden neue Impulse für 
die eigene Praxis mitzunehmen und Thera-
pieansätze weiterzuentwickeln.

Neben der Podiumsdiskussion gab es 
zahlreiche Vorträge über verschiedene 
Themen, die sowohl bekannte Methoden 
als auch neueste Erkenntnisse der 
Orthoptik vorstellten. Darüber hinaus 
stellten junge Kolleg:innen ihre Bachelor-
arbeiten vor. Das Publikum hatte dabei die 
Möglichkeit, sich mit aktuellen Forschungs-
ergebnissen vertraut zu machen und auch 
sein Wissen zu vertiefen.

3. TRUSETAL POSTERAWARD 
VON ORTHOPTIK AUSTRIA

Ein weiteres Highlight der Tagung war die 
Verleihung des Trusetal Posterawards von 
orthoptik austria. Junge Orthoptist:innen 
haben hier die Möglichkeit ihre Bachelor-
arbeit mithilfe eines Posters zu präsen-
tieren. Gewonnen hat heuer Maria Barber, 
BSc, die sich in ihrer Arbeit mit dem 
Thema „Rehabilitationsansätze bei alters-
bedingter Makuladegeneration" beschäf-
tigt hat.

GET-TOGETHER UND 
UNTERSTÜTZER:INNEN

Das diesjährige „Get-Together“ im Urban-
keller in Salzburg bot den Teilnehmenden 
die perfekte Gelegenheit, den Tag in 
entspannter Atmosphäre ausklingen zu 
lassen. Ein besonderer Dank gilt der Fach-
hochschule Salzburg sowie allen Ausstel-
lern und Sponsoren, die diese bedeutende 
Veranstaltung ermöglicht haben. Ihre 
Unterstützung war entscheidend für den 
Erfolg der Tagung und trug zu einer inspi-
rierenden und lehrreichen Atmosphäre bei. 
Die Tagung in Salzburg war ein voller Erfolg 
und hat nicht nur das Netzwerk inner-
halb der Orthoptik-Community gestärkt, 
sondern auch einen wertvollen Raum für 
den Austausch von Wissen und Erfah-
rungen ermöglicht. ◗ FO
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